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E R R A T U M

zu dem Bericht über

den Bericht der Kommission zur Umsetzung des Weißbuchs "Lehren und Lernen: Auf dem 
Weg zur kognitiven Gesellschaft" 

(KOM(1999) 750 – C5-0145/2000 – 2000/2088(COS))

Ausschuss für Kultur, Jugend, Bildung, Medien und Sport 

Berichterstatter: Roy Perry
A5-0302/2000

Ziffern 20 und 21 lauten wie folgt:

20. ist der Auffassung, dass zu den Gruppen mit den größten Schwierigkeiten, eine Anstellung 
zu finden, sozial ausgegrenzte Personen, Behinderte usw. zählen und dass Bildung und 
Ausbildung das wichtigste Mittel für die Integration in den Arbeitsmarkt darstellen, da sich 
dadurch einerseits die Chancen erhöhen, einen Arbeitsplatz zu finden und diese Faktoren 
andererseits die Möglichkeit bieten, der sozialen Ausgrenzung zu entgehen, indem die 
eigenen Fähigkeiten anerkannt und gewürdigt werden;

21. fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, das Erlernen der Gebärdensprache zu 
fördern, damit die Schranken zwischen hörgeschädigten und normal hörenden Personen 
abgebaut werden können;

(Die Ziffer 20 mit dem Wortlaut "fordert die Beseitigung der Hindernisse, die die Anerkennung 
von Ausbildungs- und Befähigungsnachweisen in den verschiedenen Mitgliedstaaten 
beeinträchtigen;" wird gestrichen.)

(Betrifft DE)


